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Iuliult. — Somumire.
Rechtsdomizil. Handelsregister. Registre du commerce. Emissionsbanken. Banques

d'ömission. Verträge. Traites. Douaues. Verschiedenes. Divers.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Hachtsüomizile. — Domiciles juridrques, — Domicilio legale.

Gladbacher Feuerversicherungs-Gesellschaft in M.-Gladbach.
Das Ilechtsdornizil für den Kanton Thurgau wird, unter Aufgabe

des bisherigen bei Herrn Gottfried Debrunner in Strohweilen, verzeigt bei
Herrn Conrad Sturzenegger in Frauenfeld.

Zürich, 13. November 1890.

Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
(D. 96) Jean Sciimid.

Handelsregister. — Registre du commerce. — Registro di commercio.

1. Ilauptregister. — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone üi Zurino

18DO. 10. November. Die Firma Julius Laurencic, Städtebilder-
Verlag in Zürich (S. 11. A. B. 1890, pag. 517) ändert dieselbe ab in
Julius Laurencic, Verlagsbuchhandlung. Geschäftslokal: Löwenstraße 40,
zum Städtebildeihaus. Der Inhaber wohnt heute in Zürich.

10. November. Inhaberin der Firma Frau M. Sommer in Zürich ist
Maria Sommer geb. Ulmer von Schirnding, Bayern, in Zürich, mit
Zustimmung ihres Ehemannes Ferdinand Alois Sommer. Modewaaren. Rennweg

14.

11. Noxember. Die Firma lieg lldo Mang lauti in Winterthnr
(S. II. A. B. 1887, pag. 815) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

11. November. Die Firma J. J. Weber in Winterthur (S. II. A. B.
1883, pag. 262) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

1'2. November. Die seit dem 1. Januar 1876 bestehende
Aktiengesellschaft Käserei Bülach hat sich am 31. August 1890 als Genossenschaft

konstituirt, indem sie die Aktiven und Passiven der erstem
übernimmt und deren Firma nunmehr Seunerei Biilach lautet. Ihr Sitz ist
in Bülach und ihr Zweck die vortheilhat'teste Verwerthung der im Sennereikreise

produzirten Kuhmilch. Genossenschafter sind die bisherigen Besitzer
der fünfzig auf den Namen lautenden Aktien, nunmehr Antheilscheine,
ä 100 Fr. Der Austritt erfolgt nach schriftlicher dreimonatlicher Kündigung,
unter Abtretung der Antheilscheine an die Genossenschaft, durch Tod und
Ausschluß. Jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter
ist ausgeschlossen. Aus den ordentlichen Einnahmen der Genossenschaft
werden die Jahiesausgahen für die Verwaltung, Neuanschaffungen und
Reparaturen, sowie die Amortisation und Verzinsung der Passiven
bestritten. Aus dem resultirenden Reingewinn kann ein Reservefonds gegründet
und dotirt, ein verbleibender Gewinnrest unter die Antheilscheine vertheilt
oder vorgetragen werden. Ein Vorstand von fünf Mitgliedern vertritt die
Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich, und es
führen der Präsident oder Vizepräsident mit dem Aktuar zu zweien kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Arnold Kempf, Gemeinderath,

Vizepräsident Johannes Kern von Unterweg, Aktuar Joh. Jakob Kern,
Beisitzer Joh. Jakob Meier, Gemeinderath, am Bach, und David Lang,
Weinschenk, alle von und in Bülach.

12. November. Die Firma Frau II. Sauter in Winterthur (S. II.
A. B. 1890, pag. 259) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaberin der Firma Frau B. Liesch - Michel in Winterthur ist
Barbara Liesch geb. Michel von Malans, Graubünden, in Winterthur, mit
Zustimmung ihres Ehemannes Abraham Liesch. Delikatessen, Südfrüchte
und Spezereiwaaren. Zur vordem Traube.

13. November. Emanuel Ammann von Schaffhausen und Alexander
Decoeur von Paris, beide in Bendlikon, haben unter der Firma Ammann
& Decoeur in Bendlikon eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Oktober 1890 ihren Anfang nahm. Fabrikation kleiner patentirter
Artikel. Im Schooren.

13. November. Die Firma Joh. Jakob Krauer in Wetzikon
(S. II. A. B. 1883, pag. 830) ist in Folge llinschiedes des Inhabers erloschen.

Kanton Bern — canton de Berne — Cantone üi Berna

Bureau Aarwangen.
180O. 12. November. Inhaber der Firma Rud. Schär, Gerher

in Wynau ist Rudolf Schär von Walterswyl, Gerbermeister, an der Steingasse,

zu Wynau. Natur des Geschäftes: Gerberei und Lederhandlung.

12. November. Inhaber der Firma Joli. Jost, 3Iüller in Ursenbach
ist Johannes Jost von Wynigen, Müllermeister, in der untern Mühle, zu
Ursenhach Natur des Geschäftes: Müllerei.

12. November. Inhaber der Firma Fr. Meister in Langenthal ist
Johann Friedrich Meister von Sumiswald, Wirth, in Langenthal. Natur des
Geschäftes: Wirthschaften zum «Bahnhof-Restaurant» und zur «Waage».

Bureau Belp (Bezirk Sefligen).

10. November. Die Firma Fr in liühlmann in Belp (S. II. A. B.
1883, pag. 742) ist wegen Wegzuges auf erfolgte Anmeldung gestrichen
worden.

Bureau Bern.
11. November. Die Firma Brauerei Beichenbach in Reichenbach

(S. II. A. B. 1883, pag. 90) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen.
Inhaber der Finna Brauerei Reichenbach J. Hofwober in Reichenbach

bei Zollikofen ist Herr Joseph Hofweber von [Oberried, wohnhaft in
Reichenbach und Interlaken. Bierbrauerei.

12. November. Die Firma 31. Stähelin in Bern (S. II. A. B.
1883, pag. 525) ist in Folge Wegzuges der Inhaberin erloschen und damit
auch die von derselben an Jakob Stähelin ertheilte Prokura dahingefallen.

Bureau Biel.
11. November. Die Firma A. Haas in Biel (S. II. A. B. 1888,

pag. 813) ist in Folge Veräußerung des Geschäftes erloschen.
Inhaber der Firma G. Haas in Biel ist Herr Johann Georg Haas von

Blochingen, Negt., in Biel. Natur des Geschäftes: Spezereihandlung an
der Mühlenbrücke.

12. November. Die Firma Fd. Knobel in Biel (S. H. A. B. 1883,
pag. 669) ist in Folge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau de DeUmont.

12 noveinbre. Le Comptoir d'Escoinpte du Jura Klaye et C'% ä
Delömont (F. o. s. du c. de 1886, page 833; 1887, page 28; 1889,
page 139, et 1890, page 384), a donnö procuration ä M. Maurice
Goetschel, avocat, ä Delömont.

Bureau Fraubrunnen.
10. November. Die Firma Fritz Wirz in Landshut (S. II. A. B.

1883, pag. 767) ist in Folge Konkurses des Inhabers von Amteswegen
gestrichen worden.

Kanton FreiMro — Canton de FriBourg — Cantone ül Fritiorgo

Bureau de Morat (district du Lac).
18DO. 30 octobre et 13 noveinbre. Le 12 döcembre 1889 et sous

le nom de Eglise de minority evangelique du Vuilly fribourgeois, il
a ötö fondö une society ayant pour hut de maintenir dans la paroisse
de Motiers-Vuilly la predication d'un christianisme franchement övangölique.
Le siöge social de l'öglise est ä Motiers-Vuilly. Les hommes qui feront
partie de l'eglise de minority 6vang61ique ne renonceront pas ä leurs droits
d'ölecteurs dans Ia paroisse officielle, droits que leur conföre l'art. 264 de
la loi fribourgeoise sur les communes et paroisses. Sont membres de Ia
sociötö tous ceux qui, ayant ötö baptises et admis ä la Sainte-Cöne, ont
tömoignö le dösir d'en faire partie et adhörent ä sa constitution. L'eglise
est administröe: a. par son assemble generale, soit assemblöe paroissiale,
formöe de tous les hommes inscrits conune membres de Teglise; b. par
le conseil de l'eglise qui sera compose du pasleur et de six ä huit membres,
61us pour quatre ans; ses attributions sont: De nommer son bureau, de
donner son pröavis sur toutes les questions qui intöressent l'ensemble de
l'öglise et d'exücuter les decisions prises par l'assemblee generale, de con-
voquer et prösider les assemblies de paroisse, d'administrer la caisse
paroissiale, de fixer les fonetions officielles du pasteur et son traitement sauf
ratification par l'assemblee generale, de reprösenter la sociötö et de
communiquer avec les autoritös officielles ou autres, avec lesquelles l'öglise
peut ötre en rapport. La caisse de l'eglise est alimentöe: par les
contributions volonlaires des membres, par des dons et legs et par des collectes
faites ä Tissue des services divins d'un certain nombre de dimanches et
jours de fite. En cas de dissolution, laquelle pourra ötre prononcöe par
les deux tiers des membres iiecteurs, l'actit social sera affectö ä une ou
plusieurs oeuvres de bienfaisance ou d'övangölisation; l'assemblee generale
en döcidera en conformity de l'art. 716 du Code des obligations, alinöa 3.
En l'assemblee generale du 12 döcembre 1889, les Statuts de la sociötö
ont et6 approuvös ä l'unanimitö de 80 votants. La sociötö est representee
vis-ä-vis des tiers par le conseil d'öglise; Ia signature collective du president

et du secretaire dudit conseil engagent la society. Le president est
M. Jean Javet, ä Motiers, et le secretaire est M. Jules Amiet, ä Lugnores.

Kanton Solotüurn — Canton de Solenre — Cantone üi Soletta

Bureau für den Begisierbezirk Bucheggberg

18DO. 10. November. Unter der Firma Furrer & C1* in Lüterkofen
besteht eine Kollektivgesellschaft, welche mit der Eintragung im Handels-
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register ihren Anfang nimmt, aus nachbenannten Personen: Anna Maria Furrer
geb. Furrer, Samuels sei. Wittwe, und-Anna Elisabeth Furrer geb. Furrer,
Benedikts sei. Wittwe, beide von und in Lüterkofen. Jeder Gesellschafter
führt die rechtsverbindliche Unterschritt. Natur des Geschäftes: Ziegelei
und Kalkbrennerei. Die Firma ertheilt Einzelprokura an Jean Furrer,
Samuels sei., Metzger, und Gottlieb Straumann, Lehrer, beide in Lüterkofen.

11. November Inhaber der Firma K. Faist Bierbrauer in Buchegg
ist Karl Faist,-Wilhelms1 sei., von Schramberg, Württemberg, wohnhaft in
Buchegg. Natur des Geschäftes: Bierbrauerei.

Bureau ßr den Registerbezirk Kriegstetten.

10. November. Inhaber der Firma J. J. Meier-Frei in Kriegstetten
ist Johann Josef Meier, Johann Viktors Sohn, von Etziken, Lehrer, in
Kriegstetten. Natur des Geschäftes: Spezerei- und Tuchhandlung.

10. November. Inhaber der Firma Jakob Strub in Recherswyl ist
Jakob Strub, Peters sei., von'Und in Recherswyl. Natur des Geschäftes:
Handel mit Landesprodukten, Lischen, Waldpflanzen etc.

10. November. Inhaber der Firma U. J. Kaiser in Biberist ist Urs
Josef Kaiser, Peters Sohn, von und in Biberist. Natur des Geschäftes:
Zimmmerei.

10. November. Inhaber der Firma Josef Zeltner in Obergerlafingen
ist Josef Zeltner, Johannes sei., von und in Obergerlafingen. Natur des
Geschäftes: Zimmerei.

Bureau Ölten.

10. November. Inhaber der Firma Eugen von Arx in Ölten ist
Herr Eugen von Arx, Gerber, in Ölten. Natur des Geschäftes: Gerberei.

10. November. Inhaber der Firma Willi: Gunkel in Ölten ist Herr
Wilhelm Gunkel von Stallikon (Kt. Zürich), in Ölten. Natur des
Geschäftes: Schuhhandlung en dgtail.

10. November. Inhaber der Firma August Michel in Ölten ist Herr
August Michel, Buchdrucker, von und in Ölten. Natur des Geschäftes:
Buchdruckerei und Verlag des- « Oltner Wochenblattes ». Dem Sohne Paul
Michel in Ölten wird Prokura ertheilt;

11. November. Inhaber der Firma J. Amberg in Ölten ist Herr
Josef Amberg, Schneidermeister, von Großwangen (Kt. Luzern), in Ölten
Natur des Geschäftes: Schneider- und Kohfektionsgeschäft.

13. November. Inhaber der Firma II. Wyss in Ölten ist Herr
Heinrich Wyss, Bäcker, in Ölten. Natur des Geschäftes: Bäckerei und
Mehlhandel. Geschäftslokal: Hauptgasse, Stalden.

Basel-Stadt — Bale-yille — Basilea-Cittä

1890. 12. November. Die Firma Coate freres in Genf widerruft
die für ihre Zweigniederlassung in Basel an Ernest llannaford und William,
Frederik Crook erlheilte Prokura (S II. A. B. 1889, pag. 906) und ertheilt
für Basel Prokura an Laurent Corrgard von Roybon (Frankreich), wohnhaft

in- Basel.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone üi San Gallo

Bureau Bheinek (Bezirk Unterrheinthal).
189Ö. 12. Oktober. Aus der Betriebskommission des Consum-

Ycreins Ithoinek & Umgebung in Rheinek ist das Mitglied Adolf Meßmer
(S. II. A. B 1886, pag. 588) in Folge Wegzuges ausgetreten und in der
Verwaltungsralhssitzung vom 1. September 1890 durch Tobias Glarner,
Lehrer in Rheinek, ersetzt worden.

Bureau Wattwil (Bezirk Neutoggenburg).
12. November. Aus der Kommanditgesellschaft Raschle & C" in

Wattwil (S. IL A. B. 1888, pag. 837) ist der Kommandilär Joh. Georg
Birnsticl in Folge Todes ausgetreten. Nachstehend verzeichnete 5 Erben,
jeder mit Fr. 70,000, übernehmen die unveränderte Kommanditeinlage von
Fr. 350,000 des Verstorbenen, nämlich: 1) Wittwe Salome Birnstiel geh.
Waeiii, in Wattwil; 2) Heinrich Birnstiel, in Salerno (Italien); 3) Fräulsm
Emma Birnstiel, in Wattwil; 4) Joh. Georg Birnstiel, Pfarrer in Arbon;
5) Frau Maria Steger geb. Birnstiel, in Rheinek, letztere mit Zustimmung
ihres Ehemannes Oscar Steger, Pfarrer in Rheinek, sämmtliche bürgerlich
von Lichtensteig.

Kanton Tüurgau — Canton de Tlinrgoyio — Cantone Hi Thnrgoyia

1890. 10. November. Die Firma Conrad Oswald in Andhausen
(S. II. A. B. 1883, pag. 906) ist in Folge Konkurses von Amteswegen gestrichen
worden.

11. November. Die Firma J. S. Wolf in Dießenhofen (S. II. A. B.
1886, pag. 258) ist in Folge Wegzuges des Inhabers hierorts erloschen.

12. November. Die Firma Georg Krupf in Belzstadel (S. iL A. B.
1883, pag. 903) ist in Folge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Kanton Waaflt — Canton de Vaud — Cantone di Vaud

Bureau de Lausanne.

189©. 10 novembre. Le chef de la maison Francois Lofflng,
ä Lausanne, est Francois Loffing de Fribourg, domicilii ä Lausanne. Genre
de commerce: Coiffeur. Magasin: 2, Rue du Midi.

10 novembre. Le chef de la maison Sophie Stilz, ä Lausanne, est
Sophie-Frgdgrique nge Vorwalter, fem me de Conrad-Henri Stilz, de
Bentelsbach-Schondorf (Württemberg), domiciligc ä Lausanne. Genre de
commerdd: Chäussufes. Magasin: 32, Rue de l'Halie. Sophie Stilz est
autorisge ä la prgsente inscription par son mari prguommg.

11 novembre. Le chef de Ja inaison J. Pelet, ä Lausanne, est Jules
Pelet de Peyres ef Possens, domicilii ä Lausanne. Genre de commerce:
Fromages, gpicerie, tabacs et cigares. Magasin: 9, Place de la Palud.

Bureau de Vevey.

10 novembre. Le chef de la maison L. Junod, k Vevey, est Lina-
Francoise fille de Henri Junod de Mutrux et Verngaz, domicilige ä Vevey.
Genre de commerce: Mercerie et gpicerie. Magasin: 14, Rue du Centre, Vevey.

11 novembre. La raison C. Egloff, ä Vernex-Montreux (F. o. s. du c.
de 1883, page 243), a cessi d'exister ensuiie de la- faiüite du titulaire.

11 novembre. La raison Ch. Schaer, en Plan-Dessus, Corsier
(F. o. s. du c. de 1883, page 260), a cessi d'exisier ensuite de la faillite du
titulaire.

11 novembre. La raison 17. Haitis, ä Vevey (F. o. s. du c. de 1883,
page 260), a cessi d'exister ensuite de la faillite du titulaire.

11 novembre. Le chef de la maison J. Hurter, ä Vevey, est Samuel-
' Jules ffeu Andrg Hurter de Lavigny, domicilii ä Vevey. Genre de

commerce: Papeterie, tabac et cigares. Magasin: 7, Rue des Deux-Marchgs,
ä Vevey.

12 novembre. La raison A. Cuenod et C", ä Vevey (F. o. s. du c.
de 1884, page 268), fait connaitre qu'ensuite du dices de Madame Adile
Cuenod, commanditaire de la maison, le but de la socigtg est continug sous
la möme raison A. Cugnod et C", dans laquelle Albert Cugnod continue
ä etre associe indgfiniment responsable et Louise Cugnod de Vevey,
domicilige ä Ciarens, et Helfene Hugonin de la Tour-de-Peilz, y domicilige,
aseociees, ohacune pour une commandite de oinquante mille francs. La
maison A. Cugnod et C" donne Drocuration ä Etienne-Albert fds de
Henri-Louis-Oscar de Blonay, bourgeois de Blonay et Vevey, domicilig ä Vevey.

12 novembre. Le chef de la maison Hoirs Cuenod, ä Corsier (F. o s.
du c. de 1884, page 24), donne procuration ä Eugene Leuba de

Colombier, Neuchätel, domicilii ä la Tour-de-Peilz. La signature du fondg
de procuration engage la maison.

12 novembre. La raison (Emilie Treboux-Forcart, ä Vevey

(F. o. s. du c. de 1884, page 557), a cessi d'exister ensuite de la faillite
de la titulaire.

12 novembre. La raison Ch' Peyrollaz, ä la Bouvenaz, Montreux

(F. o. s. du c. de 1881, page 586), a cesse d'exister ensuite de la faillite du

titulaire.
12 novembre. Im raison A. S. Marshall-Hall, ä Clos-du-Lac,

Chätelard (F. o. s. du c. de 1885, page 471), a cessi d'exisier ensuite de la
faillite du titulaire.

13 novembre. Le chef de la maison C. Narbel, ä Vevey, est
Constant fds de feu Louis Narbel de Vuarrens, domicilig ä Vevey. Genre
de commerce: Exploitation du Cafg du Quai. Etablissement: Quai Per-
donrtet, ä Vevey.

Bureau d'Yverdon.

12 novembre. La raison Jacob Murset. a Yverdon, marchand-
tailleur (F. o. s. du c. de 1883, page 268), a cessi d'exister par suite de la
renonciation du titulaire qui a cedi son commerce ä son fds Charles-Rodolphe
Murset, cela ä partir du 8 novembre 1890. Le fds Murset reprend
l'actif et le passif de la maison de son pgre. En consgquence Charles-
Rodolphe Murset de Douanne, au canton de Berne, domicilig ä Yverdon,
fait inscrire qu'il est le chef de la inaison Ch" Murset Ills, ä Yverdon.
Genre de commerce: Marchand-tailleur, draperies, confections sur mesure.

Kanton Neuenbürg — Canton üe Neuchätel — Cantone öi Neuchätel

Bureau de la Chuux-de-Fonds.

189©. 10 novembre. Le chef de la maison Jacob Levy, ä La
Chaux-de-Fonds, est Jacob Lgvy de Lorenzen (Alsace), domicilig ä La
Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Chaussures. Bureaux: 19, Rue
Daniel-Jean-Richard.

Bureau de Neuchätel•

10 novembre. Dans sa sgance du 20 octobre 1890, le conseil d'ad-
ministration de la Soeiete d'horlogcrie de Neuchätel, socigtg
anonyme ayant son siöge k Neuchätel (F. o. s. du c. de 1890, page 37),
a dgcidg de relever J. Bortl-Courvoisier, sur sa demande, de ses fonetions
d'administrateur dilegui et il a nommg ä sa place Fredgric Bauer, ancien
nggociant, domicilig ä Monruz riöre Neuchätel. Les personnes autorisges
ä engager la socigtg par leur signature sont actuellemeiit: Frgdgric Bauer,
comrae administrateur dglegug, et J. Borel-Courvoisier, comme supplgant
de l'administrateur dglggug.

12 novembre. La maison J' Lambert, ä Neuchätel (F. o. s. du c.
de 1883, page 147), donne procuration ä Auguste Lambert de Gorgier,
domicilig ä Neuchätel.

Kanton Gen! — Canton de Gonöve — Cantone di Ginera

1890. 8 novembre. La raison ./. Hivollet, negociant en vins et

commissionnaire, A Visenaz (Colonge-Bellerive) (F. o. s. du c. de 1888,

page 937), est iteinte ensuite de renonciation du titulaire en date de co jour.
8 novembre. L'assemblge ggngrale du 1" novembre courant, de la

socigtg dite Societe des Etudiants bulgarcs „Bratstvo", ä Gengve

(F. o. s. du c. de 1888, page 194), a renouvelg son comitg, lequel est

actuellement compose de MM. Georges Chichkoff, prgsident; Nentcho
Douneff, seergtaire; Nicolas Bancoff, trgsorier, et Dimitri Ivanoff, biblio-
thgcaire, tous domiciligs ä Gengve.

10 novembre. La raison Ch. Hufftiein, inscrite pour la *Brasserie
du Stand" et actuellement Rue Picolat, ä Plainpalais (F. o. s. du c. de

1883, page 927), est radiic d'offce ensuite de la faillite du titulaire par
jugement du 8 courant.

10 novembre. Le chef de la maison P. Bouvard, ä Gengve, com-
menege en avril dernier, est Philippe Bouvard de Carouge, domicilig ä

Gengve (de la inaison « Bouvard & C° s, fabricants de pigees k musique).
Genre de commerce: Fleurs naturelles. Magasin: 23, Quai des Bergues.

10 novembre. Le chef de la maison L. Blanc, ä Gengve, est Louis-
Henri Blanc de Carouge. domicilig k Gengve. Genre de commerce: Cafg.

Locaux: 3, Place de la Fusterie.
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Anden commerce de Adolphe Stauffer, ä Geneve (F. o. s. du c.

de 1888, page 908), radii pour cause de renonciation du titulaire.
10 novembre. Sous la denomination de Societe anonyme Genevois»

d'Epuration, il a ötö constituö une sociötö anonyme qui a son siöge
ä Genöve. Elle a pour objet l'£puration, par les moyens les plus recents
et les plus perfectionnös, de tous objets de literie, vetements, linge et
autres objets; et, au besoin, la disinfection et l'ipuration d'Appartements
et autres locaux. Les Statuts ont iti arritis par acte Audeoud, notaire,
ä Genive, du 19 septembre 1890. La durie de la sociiti est inditerminie.
Le capital social est de vingt mille francs. II est divise en quarante
actions nominatives de cinq cents francs chacune, actuellement libirees de
moitie de leur valeur nominale. La sociiti est administree par un conseil
d'administration de quatre membres, nommis pour trois ans et indefinimenl
rie'ligibles. I'our les actes & passer et les signatures ä donner, le conseil
d'administration est valablement engagi par un de ses membres, porteur
d'une diligation speciale, ou par la majorite de ses membres. Le conseil
peut aussi confier ä un administrateur dilegui, pris dans son sein, la
direction des affaires sociales. Les publications de la societe ont lieu par
la voie de la Feuille des avis officiels de Geneve, en ce qui concerne les
tiers. Quant aux actionnaires, elles ont lieu par simple lettre missive ä eux
adressie. Le premier conseil d'administration est composi de Messieurs
Henri Juvet, architecte: Emile Blancliet, entrepreneur; Francois Audeoud,

secretaire de la compagnie de Set if, et Henri de Morsier, ingönieur civil,
tous domiciliis ä, Genive.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Freitorg — Canton do Fritiourg — Cantone di Fritorgo

Bureau de Ilomont (district de la Glane).
j 180O. 11 novembre. Jonin, Florentine, nee Jiattaz, Ipouse

de Maurice, de Chandon, pintüre ä Villarimhoud, inscrite le 4 avril 1887
(F. o. s. du c. de 1887, page 283). A quitte. le canton de Fribourg.

Kanton Solothurn — Canton de Solenre — Cantone fli Soletta

Bureau Ölten.
1800. 10 November. Herr Qist, Johann, Advokat in Ölten

(S. Tl. A. B. 1883, pag. 52), wurde in Folge Wegzuges auf dessen Verlangen
gestrichen.

Bureau Stadt Solothurn.
10. November. Cfsohwind- Kopp, Joseph, Wirth, geb. 22. Mai

1822, von und in Solothurn (S. II. A. B. 1883, pag. 36), gestrichen in
Folge Uebertragung in das Ilaupiregister.

Erhöhung der Notenemission der liank in Ziirich.
Mittelst Schlußnahme vom 11. November 1890 hat der Bundesrath der Bank ill

Zürich die Bewilligung zur Erhöhung ihrer gegenwärtigen Emission von Fr. 10,000,000
auf Fr. 20,000,0000 unter der durch das Wechselportefeuille zu leistenden Garantie ertbeilt.

Bern, 12. November 1890.
Eidg. Einanzdepartement.

Elevation de remission do Billets de la ßanque ä Zurich.
Par decision du 11 novembre 1890, le Conseil federal a accordö ä la Banque

Ii Zurich, d'elever son Emission actuelle de billets de banque de fr. 10,000,000 ä

fr. 20,000,000, sous la garantie ä fournir par eile, de sou portefeuille d'effets de change.

Berne, 12 novembre 1890.
Departement föderal des iinances.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Verträge. — Tratten.

Oesterreich-Serhien. Zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien sind
Unterhandlungen über den Abschluß eines neuen Handelsvertrages angebahnt
worden. Der jetzige Tarifvertrag gilt noch bis 16. September 1892. Diegleichen
Zölle wie in diesem Vertrage sind mit wenig Ausnahmen auch im
deutschserbischen Vertragstarif vereinbart, der noch bis 25. Juni 1893 dauert.
Die Länder, welche mit Serbien in einem Mcistbegünstigungsverhältniß
stoben, haben also, so lange letzteres nicht gekündet ist, vor dem 25. Juni
1893 keine wesentliche Aenderung der serbischen Zölle zu gewärtigen.
Mit der Schweiz besteht seit dem 10. Juni 1881 ein provisorischer
Meistbegünstigungsvertrag, der von Jahr zu Jahr fortläuft, wenn er nicht jeweilen
spätestens sechs Monate vor dem 10. Juni gekündet wird. Im Uebrigen
hat Serbien noch einen Vertragstarif mit der Türkei, der aber nur
Sohlleder, Fische, Getreide, Früchte und Oel betrifft und bis 12. Januar
1893 gültig ist. In einem Vertrag mit Belgien, gültig bis 29. Juli 1893,
sind ferner die Zölle für Glas, Waffen und gewisse Pllastersteine, im
Vertrag mit Frankreich, gültig bis 18. Juli 1893, diejenigen für Wein
festgesetzt. Der englisch-serbische Handelsvertrag vom 7. Februar 1880,
in welchem die Werthzölle auf 8 °/o und 10 % festgesetzt waren, ist
bereits am 18. Mai 1890, in Folge von Kündung, erloschen.

Deutschland-Oesterreich. Das Wiener „Frem<]enblatt,; schreibt unterm 12. a. c.:
„Die gestern erfolgte Itückkehr des deutschen Reichskanzlers v. Caprivi nach Berlin
dürfte wohl jene vorbereitenden Arbeiten, welche seitens des deutschen Bundesrathes
bezüglich der an Oesterreich-Ungarn behufs Abschlusses eines Handelsvertrages zu
machenden Vorschläge in Angriff genommen wurden, zum definitiven Abschlüsse bringen.
Auch dürften nun wohl jene Berichte über die Handhabung unserer veterinärpolizeilichen
Vorschriften bereits in Berlin vorliegen, um auch die Frage der Gestattung der Einfuhr
von Vieh nach Deutschland zu lösen. So weit unsere Informationen reichen, sieht mau
hier im letzten Drittel des laufenden Monats der Bekanntgabe der deutschen Vorschläge
entgegen. Dann wird mau auch zur Abgabe von Aeußerungen jene Interessentengruppen
einladen, von denen Konzessionen werden beansprucht werden, um Gegenkonzessionen
von deutscher Seite zu erlangen. Nach jenem Zeitpunkte erst wird der Zusammentritt
der österreichisch-ungarischen Zoll- und Handelskonferenz erfolgen, um die unseren
Delegirten zu den Vertragsverhandlungen zu ertheilenden Instruktionen zu berathen und
zu beschließen. Wie wir erfahren, werden die Verhandlungen über den deutschen
Handelsvertrag hier in Wien stattfinden, wenigstens war dies von Anfaug in Aussicht
genommen und ist bislang noch kein anderer Vorschlag gemacht worden.

Frankreich-Griechenland. Auf Grund zuverlässiger Berichte sind in der französisch-
griechischen Uebereinkunft (s. die Mittheilung in unserer Nr. 160 v. 5. ds.) außer der
Zollfreiheit für Wein folgende Zollerleichterungen für die Einfuhr iu Griechenland
vereinbart : Der Zoll für Spitzen, Blonden und andere Artikel der Nr. 190 des griechischen
Zolltarifs von 1887 (die Position lautet: seidene oder aus Seide und andern Stoffen
gemischte Spitzen und Blonden, Fichus, Schleier, Tüll, Crepe, Gaze, Fransen und Besätze,
mit oder ohne Metall- oder Glasverzierungen) wird um 75 °/o herabgesetzt, also von
40 Lepta (40 Centimes) per Drami (3,2 g) auf 10 Lepta; für seidenen oder aus Seide
und anderen Stoffen gemischten Sammet, Peluche und Chenille (Tarif Nr. 193) wird der
Zoll um 50 °/o ermäßigt, also von 60 Neudrachmen (60 fr.) per Oka (1,28 kg) auf
30 Neudrachmen reduzirt; Parfümerieartikel (Tarif Nr. 90: alkoholische und nicht-
alkoholische Parfümerien, parfümirte Essige, Pommaden, Oele, Seifen, Pulver, aromatische
Salben zu verschiedenem Gebrauch, wohlriechende Kräuter und Hölzer, wohlriechende
Substanzen in Kissen aus verschiedenen Geweben, Schminke, Perlweiß (Schminkpulver),
Puder und andere Toilettenartikel unter irgend welcher Benennung) sollen ebenfalls
eine Reduktion um 50 °/o genießen und würden demnach künftig 2 */8 Neudrachmen per
Oka anstatt 5 Neudrachmen entrichten.

In der Uebereinkunft ist die Genehmigung des Parlamentes vorgesehen. Wenn sie
erfolgt, wird der Austausch der Ratifikationen und wahrscheinlich gleichzeitig auch die
sofortige Inkraftsetzung stattfinden. Die Schweiz genießt in Griechenland die Rechte
der meistbegünstigten Nation auf Grund einer provisorischen Handelsübereinkunft vom
10. Juni 1887. Sie wird also an obigen Zollermäßigungen, wenn sie in Kraft treten,
theilnehmen.

Griechenland hat bis jetzt, wie wir noch beifügen, nur mit Deutschland
Tarifvereinbarungen getroffen (Handelsvertrag vom 9. Juli 1884); dieselben gelten bis 4. März
1895, finden aber bis zur Inkraftsetzung der oben besprochenen Uebereinkunft mit
Frankreich keine Anwendung auf französische Waaren, wobei wir daran erinnern, daß
schon am 6. November 1886 zwischen Frankreich und Griechenland eine Uebereinkunft
abgeschlossen worden war, vom französischen Parlament aber mit Rücksicht auf die
Einfuhr von Korinthen (raisins sees) aus Griechenland sr. Zt. nicht genehmigt wurde.
Für letzteres Produkt wird in der neuen Uebereinkunft für die Dauer dieser letzteren
(1. Februar 1892) die Nichterhühung des französischen Einfuhrzolles zugesichert.

France-Grüce. En complement de ce quo nous avons puhlie daus notre n° 162
du 10 courant. on nous ecrit d'Athönes: Le 12/24 octobre, M. Dragoumis et le ministre
de France, M. de Montholon, sont convenus que, jusqu'au 1er fevrier 1892, les navires
et les produits des deux pays seraient respectivement traites sur le pied de la nation la
plus favorisee; toutefois, ces avantages ne s'appliquent pas ä la navigation cötiere ni
au cabotage.

De plus, les vius franqais seront admis en franchise de douane k l'entree en Gröce,
mais devront payer l'octroi de mer. — Les droits helleniques seront reduits de 75 °/o
sur les dentelles, blondes et autres articles inscrits au n° 190 du tarif hellenique de 1887;
les parfumerivs jouiront aussi d'une reduction de 50 °/o; enfin les velours, peluches en
soie et chenille de soie (article 193, a et b du tarif) jouiront egalement d'une reduction
de 50 °/o.

En outre, diverses dispositions ont öte arretöes pour la protection röciproque des

marques de fabrique et de commerce, des noms commerciaux, et des dessins et modeles
industriels. — Enfin, on a stipulö l'exernption röciproque du service militaire et des
contributions et requisitions extraordinaires, ne portant pas sur la propriety foneiire.

Get arrangement assurerait ä la Gröce, ä l'entree en France, le maintien du droit
actuel de 6 fr. par 100 kg. sur les raisins sees et certaines facili'es sur 1 s vins et builes
que la Grece importe en France. Nous rappelons que, s'il entre en vigueur, il durera
seulement jusqu'au 1er fövrier 1892.

Douanes.
Grande-Bretagne. Au banquet du Lord Mairo de Loudres, le premier ministre,

Lord Salisbury, s'est exprime comme suit au sujet de la possibilite de represatllts de
la part de l'Angleterre: „Je suis lieureux que le libre-echange ait remporte une victoire
tout au moins apparente, en Amerique. Si la cause du libre-echange ne l'emporte pas,
e'est cependant une protestation contre la politique protectionuiste. Toutefois le conflit
des tarifs continue toujours. Partout on prend des resolutions pourdiminuer davantage
les rapports des nations. Nous avons ä soutenir cette bataille, mais nous ne pouvons
pas recourir aux represailles et nous avons dejä abaisse notre tarif aux limites les plus
extremes. La question interessante pour nous est Celle de savoir si notre attitude est
ou non soutenable ou si la folie de nos voisins nous forcera ä devier d'une fagon
quelconque de notre voie et ä abandonner notre position saine et normale."

Elats-l'nis. Les clefs pour montres de poche ne sont pas considöröes comme parties
de montres, mais doivent etre taxees selon les matöriaux dont elles se composent.

Verschiedenes. — Divers.
Obstexport, Die schweizerische Zollstatistik weist das überraschende Resultat auf,

daß im Oktober dieses Jahres netto 312,485 q (ca. 3,000 Wageuladungen ä 100 q) frisches
Obst im Werthe von nahezu 3 Millionen Franken (2,910,934 Fr.) ausgeführt worden
sind, d. h. etwa soviel wie in dem überreichen Obstjahr 1888, während der beiden llaupt-
exportmonate Oktober und November zusammen genommen (319,295 q), bei doppelt so
hohem Durchschnittswerth (1888:4,ss; 1890:9,»i). Im Oktober 1886, wo bei
ausgezeichneter rchweizerischer Ernte die Preise noch bedeutend höher standen, gelangten
doch nur 180,342 q zur Ausfuhr. Obiger Monatsexport ist überhaupt der größte bisher
dagewesene, und dem Werthe räch dem Export des ganzen Jahres 1886, d. h. des
ertragreichsten bisherigen Obstexportjahres, gleich, wie fo'gende Ziffern zeigen:

1880 1887 1888 1889 1890
(Jan. bis Okt.)

Menge 258,623 70,6*8 383,533 109,312 344,799 q netto
Gesammtwerth 2l,os 2,o»> 1,47 3,s3 Millionen Fr.
Durchschnittswerth 11,2s 14,»i 5,22 13,47 9,65 Er. p. 100 kg

Der schweizerische Obstbau verdankt diesen glänzenden Erfolg in erster Linie der
außerordentlich günstigen Erntekonjunktur — gute Schweiz. Ernte bei vollständigem
Fehlertrag in den Grenzländern — welche uns selb t so obstreiche Gegenden, wie die
benachbarten süddeutschen, beson.lers Würternberg, in diesem Punkte tributär werden
ließ. Daß aber die Konjunktur so vollständig ausgenützt werden kann, ist ein ennuthigen-
der Erfolg der beginnenden besseren Organisation und Konsolidirung des schweizerischen
Obsthandels.

Gontrole des ouvrages d'or el d'argenl. Qu decret du president de la R»'publique,
date du 11 novembre et nsere au Journal offieiel du 13, modifie ainsi qu'il suit Particle
1er de l'ordonnance du 28 juillet 1840: „Les ouvrages d'or et d'argent de fabrication
frangaise, reimportes (en France)del'dtranger, devront etre diriges sur un bureau degarantie
placö sous la direction d'un contröleur special. — Les bureaux organises daus ces
conditions sor.t ceux de Bellegarde, Marseille, Pontarlier, Besangon, Bordeaux, Nantes,
Nancy, Lille, Lyon, Paris, lioueii et le llävre. — Les ouvrages d'or et d'argent de
fabrication etrangire, importe.s ou reimportes, ne pourront egalement etre essayes et
marques que daus l'uu ou l'autre des bureaux ci-dcssus dfisignes, sur lesquels ils seront
diriges par la douane."

Ou nous öcrit de France, sur la meme question: Une commission doit se reunir
cette semaine k la monnaie de Paris pour s'occuper de la revision de la legislation
franqais»- sur le contröle et la garantie des matieres et ouvrages eu metaux precieux, et
des modifications k apporter ä cette legislation en vue de 1 expiration des traitös de
commerce conclus par la France. (L'article 11 du traitö de commerce en vigueur entre
la Suisse et la France, expirant le 1er fevrier 1892, dispose ce qui suit au sujet du contröle
en question : „Les articles d'orfevrerie et de bijouterie en or, en argent, platine ou autres
mötaux precieux, importes de l'un des deux pays, seront soumis dans l'autre au regime
de contröle ötahli pour les articles similaires de fabrication nationale et paieront, s'il
y a lieu, sur la möme base que ceux-ci, les droits de marque et de garantie.

„Les bureaux speciaux actuellement etablis ä Bellegarde et k Pontarlier pour le
contröle et la marqne des objets ci-dessus dösignös seront mainteuus pendant la duree
du present traitö. II est entnndu que les matieres d'or et u'argent pourront fitre con-
trölÄes sur le brut, et que les boites de montres, brutes ou finies, pourront etre expedieea
aux bureaux de verification en France, moyennant une soumission cautionnee, garantis-
sant leur reexportation." La Bed.)

Police sanitaire du bei ail. Par arretö du 12 novembre, insöre au Journal offieiel
du 13, le ministre franqais de l'agriculture a interdit l'importation en France et le transit
des animanx des espöces bovine, ovine, caprine et porcine proveuaut de la Iäelgique et
de la Ilollande. Cet arrötö est motive par le fait que la fiövre apbteuse a öte constatöe
en France sur des animaux introduits par la frontiere beige.

Le m»nistre franqais de l'agriculture lappelle ä cette occasion que, par arrete du
20 novembre 1889, 1'introduction du betail provenant de l'Allemagne et de 1'Autricher
Ilongrie a etö iuterdite.
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Toute la frontifcre franqaise, de la Mer du Nord jusques et y compris le bureau
de CourteWant prAs Beifort, est ferraee & l'importation des bestiaux d'Allemagne,
d'Autriche-IIongrie, de Belgique et de llollande.

Le minUtre ajoute, article 3, les dispositions suivantes applicables notamment au
belail sili»se: „L'importation en France et le transit des animaux des espAces bovine,
ovine, caprine et porcine, dont l'introduction en France n'est prohibee ni par 1 present
arretA ni par les arrfitös antArieurs, reste soumise A la production d'un certificat de

1'autoritA du lieu de provenance, attestant qu'ils sont sains et que dans la localite il
n'existait au moment de leur depart et n'avait exists dans les six semaines prAcAdentes,
aucune maladie contagieuse sur les animaux de 1'espAee. La production de ce certificat
ne dispense pas, pour ^introduction d'animaux par les bureaux de douane dans lesquels
il n'existe pas de service d'inspection vAtArinaire, de la production du certificat mentioned
ä l'article 4 du dAcret du 6 avril 1863.* (Ce dAcret est ainsi coiiqu : Art. 4. A dAfaut
de servic* d'inspection vAterinaire local, il sera suppled & la visite par la production
d'un certificat d'origine et de santd indiquant le nonibre et le Signalement des animaux.

Bel Wiedergabe von Mittbeilungen beliebe mau die Quelle anzugeben. —

Ce certificat dmanera d'un vdtdrinaire, dont la signature sera ldgalisde par l'autoritd du
lieu d'oü vieunent les animaux, laquelle attestera que,'dans la localitd, il n'existe et
n'a existd, pendant le& six semaines prdcddentes, aucune maladie contagieuse sur les
animaux de 1'espAce; ledit certificat ne sera valable que pour trois jours et sera remis
entre les mains des agents des douanes.)

BanqueH ötrungdrem.
Banque de France.

6 novembre. 13 novembre. 6 novembre. 13 novembre.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Encaisse metal- Circulation de
lique 2,441,541,282 2,440,213,7(13 billets 3,074,376,700 3,080,108,910

Portefeuille 773,044,906 835,898,283 Comptes - cou-
rants 565,645,924 607,547,618

En reproduisant des communications, 011 e#t pri6 d»eu indiqner la source.

Inpertionepreiß:
Die halbe Spaltenbreite 25 ('tadle

ganze Spaltenbreite 50 Cto. per Zeile.
Privat-Anzeigen — Ännoncas non officielles Prix d/iiiBertion:

25 i'ts. la petite liene,
50 ctä. la ligne de la largeur d'oue coloune.

Bierbrauerei am Uetliberg.
KiMipi Uni Konversion lies pnilwsiclrti DbliiatiiM-AMßns

Serie A via Fr. 4011,1)01),

d. d. 1. November 1880, konvertirt den 1. Mai 1887.

1) Das Obligationen-Anleihen Serie A von Fr. 400,000 ä 41/* °/o,
d. d. 1. November 1880, wird auf 1. Juli 1891 gekündet.

2) Säunntliche Obligationen dieser Serie können konvertirt werden. Zu
diesem Zwecke müssen die Titel, inkl Talon, bis längstens den
31. Dezember 1890 dem Bureau der Gesellschaft zur Abstempelung
eingereicht weiden. Uie Obligationäre erhalten hiefür einen Interims-
schem behufs späterer Auswechslung der bereinigten Obligationen
nebst neuen Couponbogen.

3) Die konvertirten Obligationen werden vom 1. Juli 1891 an zu
4 % je auf den 1. Oktober eines Jahres verzinst. Sie sind für den
Gläubiger, wie bisarihin, vom 1. Mai 1895 an auf sechs Monate
kündbar, die Schuldnerin ist berechtigt, jederzeit nach
vorausgegangener halbjährlicher Kündigung ganze oder theilweise
Bückzahlung anzuordnen. Bei bloß theilw eiser Rückzahlung wird die
flöhe der Quote jeweils vom Verwaltungsrath festgestellt. Die zur
Rückzahlung gelangenden Obligationen-Nummern werden durch das
Doos bestimmt.

4) Der am 1. Oktober 1891 fällige Coupon wird in folgender Weise
bei ecbnet :

Zins pro 1. Oktober 1890 bis 30. Juni 1891 ä 41/. °/o Fr. 31.90,
» j> 1. Juli 1891 bis 30. September 1891 ä 4 °/o » 10.—,

Summa Fr. 41.90.
Die folgenden Coupons werden je mit Fr. 40 vergütet.

5) Ueber Obligationen, die bis zum 31. Dezember 1890 nicht zur
Abstempelung vorgewiesen werden, verfügt der Vei waltungsrath.
Sie werden auf den 1. Juli 1891 auf dem Bureau der Gesellschaft
nebst Marcbzins vom 1. Oktober 1890 bis 30. Juni 1891 mit
Fr. 1031. 90 zurückbezahlt. Mit dem 1. Juli 1891 hört deren
Verzinsung auf, sofern sie nicht vom Verwaltungsrath neuerdings
vergeben worden sind.

Bierbrauerei am Uetliberg, den 8. November 1890.

(M1Q575 z) Der Terwaltunysratli.
Deutsche Dampfschiffs-Rhederei zu Hamburg.

Eröffnung
der regelmäßigen monatlichen Verbindung mit den für die Fahrt nach

•ßUS'U
neu erbauten erstklassigen Postdampfschiffen

„Salatiga", „Tosari", „Lawaug" und „Priok".
Erste Abfahrt von Hamburg

»im dreissigsten Dezember 1890
via Amsterdam, Southampton und Genua durch den Suez-Kanal

ohue Umladung
nach

Singapore, Batavia, Samarang und Soerabaya.
Am 30. Dezember 1890 Postdampfschiff „Salatiga".

» 31. Januar 1891 » „Tosari".
» 28. Februar 1891 » „Laivang".
d 30. März 1891 » „Priok"

u. s. w.

Am Kl. jedes Monats ab Genua.
Die Dampfschilfe sind mit ganz besonderer Rücksicht für die Fahrt in

den Tropen auf das allereleganteste mit jeglichem Comfort für Passagiere
erster und zweiter Klasse eingerichtet und bieten daher die rascheste
und angenehmste direkte Verbindung nach den Häfen Java's.

Ein approhirter Arzt befindet sich an Bord jedes Schiffes. Nähere
Nachrichten ü er Fracht und Passage, sowie Handbücher für Passagiere
erhältlich bei den Agenten

Martin & Mesmer
(II 7838 X) jn ßenf un(j Zürich.

Braiimlgesellscliall. z. Hirschen. Sl. Fiden.

Oitiitlicle Generalversamtalnoi 4er Aktionäre

Donnerstag den 27. November 1890, Vormittags 10 Uhr,

im Hii sehen in St. Fiden.
Tagesordnung:

1) Vorlage der Rechnung vom 1. Oktober 1889 bis 30. Sept. 1890.
2) Berichterstattung der Kontroistelle.
3) Beschlußfassung über die Rechnung und die Jahresdividende.

Vom 19. November an liegt der Rechnungsabschluß, sowie der
Revisionsbericht in unserem Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Die Siimmkarlen können gegen Nachweis des Aktienbesitzes und
Einreichung eines numerisch geordneten Bordereau hierüber vom 15. bis zum
26. November bei den Herren Brettuuer & C'% Banquiers, in St. Gallon,
in Empfang genommen werdeil.

Die Herren Aktionäre werden zum Besuch dieser Generalversammlung
höflichst eingeladen.

St. Fiden, 12. November 1890.

Brauereigesellscliaft zum Hirschen,
Der Präsident: Der Direktor:

J. Th. ileutty. Okc. Tobler.

Generalversammlung der Aktionäre

der WintertMrer CicMBii-Ka!e-M in »rtlir,
Dienstag den 25. November 1890,

im Börsensaal Casino Winterthur.
Traktanden:

1) Statutenrevision
2) Wahl des Verwaltung.-nUhe-.

xottluti'dbaim.
Ausloosung von 4 °|0 Obligationen,

rückzahlbar am 31. Dezember 1890.

Bei der am 27. d. M nach Maßgabe der Bedingungen des 4 °/o
Anleihens von 100 Millionen Frauken, d. d. 1. Januar 1884, in Gegenwart
eines beeidigten Beamten vorgenommenen siebenten Ausloosung sind folgende
Obligationen numinern gezogen worden :

120 Obligationen lit. A von Fr. 500.
Nr. 7581—7600; 11,121 — 11,140; 17,981—18,000; 32,761—32,780;

41,261—41,280; 44,141—44,160.

90 Obligationen lit. B von Fr. 1000.
Nr. 1471—1480; 4231—4240; 6021 — 6030; 11,711 — 11,720;

13,061 — 13,070; 14,541 — 14,550; 20,481 — 20,490; 20,571 — 20,580;
28,551—28,560.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zu ihrem Nennwerthe
kostenfrei gegen Einlieferung der Titel und der nicht verfallenen
Zinscoupons Nr. 15—20 sammt Talons, vom 31. Dezember 1890 ab:

Iii der Schweiz: Außer bei der Hauptkasse der Gesellschaft in
Luzern, bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; bei dem Basler
Bankverein und den Bankhäusern Zahn & Comp, und von Speyr & Comp,
in Basel; bei der Aargauischen Bank in Aarau; bei der Kantonalbank von
Bern in Bern; bei dem Bankhause Pury & C" in Neuenburg; bei dem
Bank'nause Lombard Odier & C" in Genf; bei der Tessiner Kantonalbank
in Bellinzona und bei der Bank der italienischen Schweiz in Lugano.

In Deutschlttiid, in Mark zum Tageskurse der Schweizerfranken,
jedoch nicht unter 80 Mark für 100 Franken: bei der Direktion der Ois-

conto-Gesellschaft und dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin; bei dem
Bankhause M. A. von Rothschild & Söhne, der Filialo der Bank für Handel
und Industrie und der Deutschen Effekten- und Wechselbank iu Frankfurt

u. M.; bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jun. & Comp, und dem
A. Schaaßhausen'schen Bankverein in Köln.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 31. Dezember
1890 auf.

Lueern, den 30. September 1890.

(m 9850 z) Die Direktion der Ootthardlmlni.
Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweis. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JEN! & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce) ä Berne.


	

